
3. Spieltag Hinrunde 
 

 
 

1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 1 – TTSF Glehn   6:4 
 
Nach drei Spieltagen ist das Spitzenteam der Kelzenberger Tabellenführer. Doch das Match 
gegen Glehn war die bisher härteste Prüfung für CVJM Kelzenberg 1.  
Niklas Peltzer / Stephan Morjan gewannen ihr Doppel zu Beginn in drei engen Sätzen mit 3:0. 
Elmar und Torsten Brunn mussten jedoch im anderen Doppel nach vier Sätzen den Ausgleich 
hinnehmen.  
Trotzdem lief es gut für die Kelzenberger. Niklas Peltzer gewann problemlos sein erstes 
Einzel. Elmar Brunn hatte mehr Mühe, konnte sein Einzel aber im fünften Satz auch deutlich 
gewinnen. Stephan Morjan schraubte die Führung auf 4:1; sein Gegner war nahezu 
chancenlos. Silke Gerrits, aus der dritten Mannschaft eingesprungen, musste sich hingegen 
geschlagen geben. Doch das obere Paarkreuz der Kelzenberger ist im Moment eine echte 
Bank. Im Duell der Einser hatte Niklas wieder klar das bessere Ende für sich und auch Elmar 
gewann nach knapp verlorenem erstem Satz noch sicher. Damit war der Gesamtsieg für den 
CVJM schon mal in trockenen Tüchern. Stephan Morjan hatte im zweiten Einzel einen 
Gegner, der sehr gute Antworten auf sein Schnittspiel hatte. Stephan holte zwar vier Bälle 
mehr als sein Gegner, die drei knappen Sätze gingen aber alle an den Glehner. Zu diesem 
Zeitpunkt war Silke mit ihrem zweiten Spiel schon durch. Genau wie in ihrem ersten Einzel 
war sie zwar nahe dran, konnte aber leider keinen Satz gewinnen.  
Endstand 6:4 für Kelzenberg, nächste Woche geht es nach Wetschewell. 
 
 
 
1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 2 – DJK BW Bedburdyck  5:5 
 
Mit Ersatz trat die Zweite des CVJM gegen die Freunde aus Bedburdyck an. Und es wurde 
ein richtig schönes spannendes Spiel, welches dann auch zweieinhalb Stunden dauerte. Denn 
acht der zehn Duelle waren extrem umkämpft, lediglich Udo Faßbender hatte im unteren 
Paarkreuz Oberwasser gegen seine beiden Gegner. 
Der Grundstein für das Unentschieden für die Kelzenberger wurde gleich zu Beginn in den 
Doppeln gelegt. Alles richtig gemacht sagte sich nicht nur Mannschaftsführer Torben Reipen. 
Denn er gewann mit Robin Nilgen hauchdünn das Doppel gegen Zimmermann / Siemons. 
Vierter und fünfter Satz jeweils in der Verlängerung zu Gunsten des CVJM. Auch Ralf 
Maywald / Tim Müller gewannen in fünf Sätzen gegen Haake / Faßbender. Zwischenstand 
von 2:0; das war nicht unbedingt erwartet worden.  
Der Vorsprung hatte erstmal Bestand. Denn Torben gewann oben gegen Michael Haake in 
vier Sätzen, doch Ralf musste sich postwendend im nächsten Fünfsatzkrimi gegen 
Zimmermann geschlagen geben. Unten erkämpfte Tim den Sieg gegen Siemons; Robin war 
gegen Udo chancenlos. 4:2 für den CVJM. 
Doch dann gingen oben beide Duelle im Entscheidungssatz an die Gierather. Als dann auch 
Tim gegen Udo Faßbender verlor schien die Partie doch noch zu kippen. Doch Robin wurde 
von seinen Mannschaftskollegen gut eingestellt und kämpfte sich nach 1:2 Satzrückstand 
gegen Michael Siemons wieder zurück ins Match und gewann schließlich im fünften Satz.  
Bälle, Sätze und Punkte fast gleich; ein verdientes Unentschieden in netter Atmosphäre. 
 
 
 
2.Bezirksklasse  TTSF Glehn 2 - CVJM Kelzenberg 4   10:0 
 



Mit doppeltem Ersatz waren die 4.Herren des CVJM in Glehn chancenlos. Gerade mal fünf 
Satzgewinne und kein Spiel im fünften Satz sprechen eine deutliche Sprache. Man könnte ja 
jetzt auch vom Auswärtsfluch reden, da das erste Auswärtsspiel in Wickrath mit einem 
identischen Ergebnis verloren ging. Tatsache ist jedenfalls, dass die 2.Bezirksklasse richtig 
stark besetzt ist und die Kelzenberger sicher die gesamte Saison werden kämpfen müssen. 
Jetzt ist jedenfalls erst einmal drei Wochen Pause. Danach wird Mannschaftsführer Dirk 
Ischen wieder einsatzbereit sein und dann sieht die Welt im Spiel bei DJK-Rheydt schon 
wieder etwas freundlicher aus. 
 
 
 
4. Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 5 – SG RW Gierath 5   3:7 
 
Saisonstart jetzt auch für die fünfte Mannschaft des CVJM. Gleich mit sechs Personen trat 
man im Lokalduell gegen die Gierather an. Doch am Ende musste man die Überlegenheit der 
Gäste anerkennen. Immerhin holten die Kelzenberger die beiden Duelle, die auf des Messers 
Schneide standen und bis in die Verlängerung des Entscheidungssatzes gingen. Das nennt 
man dann wohl Nervenstärke! Gleich zu Beginn dauerte das Doppel von Detlef Böcker / Jutta 
Arndt mehr als doppelt so lange wie die glasklare Niederlage von Bernhard Koch / Axel 
Poestges. Die holten in den drei Sätzen nämlich nur drei Bälle. Dete und Jutta hingegen 
mussten zweimal nach Führung den Satzausgleich hinnehmen; im entscheidenden Satz 
gewannen sie mit 12:10. 
In der ersten Einzelrunde holte lediglich Detlef im Spiel der Einser einen Satz. Jutta, Roland 
Teppler und Juppi Wolf gingen dagegen leer aus. Die zweite Einzelrunde war da schon 
spannender. Detlef Böcker gewann sein Spiel mit dreimal 11:8. Jutta und Juppi mussten ihren 
Gegnern erneut gratulieren, aber Roland machte es am Ende wieder richtig spannend. Nach 
klar verlorenem erstem Satz drehte er das Spiel gegen Bernardy, musste dann aber wieder den 
Satzausgleich hinnehmen. Im fünften Satz schien die Begegnung gar nicht enden zu wollen; 
letztendlich gewann Roland die Begegnung aber mit 15:13. 
 
 


